
 
Greifenberg Bebauungsplan SO Garten- und Landschaftsbau am Gässelweg– 3.Änderung  17.01.2023 

 

 
PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München GRG 2-26 Seite 7/12 

8.6 Bestehende Gehölze, die den Anforderungen an die festgesetzte Pflanzqualität 

entsprechen, sind anzurechnen. Ausfallende Gehölze sind spätestens in der da-

rauffolgenden Pflanzperiode in der festgesetzten Pflanzqualität nachzupflanzen. 

8.7 Die Dachflächen sind zu mindestens 80 % extensiv zu begrünen, soweit sie nicht 

für Solarthermie-/Photovoltaikanlagen genutzt werden. Dabei sind mindestens 10 

cm durchwurzelbares Bodensubstrat und auf 50 % der Fläche Niveauunterschiede 

bis zu einem Aufbau von ca. 20 cm Bodensubstrat vorzusehen. 

8.8 Öffnungslose Fassadenabschnitte sind ab einer Fläche von 100 qm mit 

Klettergehölzen zu begrünen. 

8.9 Für Außenbeleuchtung sind nur LED-Leuchten mit einer Farbtemperatur von 2.700 

bis 3.000 Kelvin oder Natriumdampflampen zulässig. Der Lichtstrahl ist nach unten 

zu richten (voll abgeschirmte Leuchtengehäuse). Die Leuchtengehäuse sind 

gegen das Eindringen von Spinnen und Insekten zu schützen. Die 

Oberflächentemperatur der Leuchtengehäuse darf 60° C nicht übersteigen. 

8.10 Einfriedungen sind sockelfrei mit einem Bodenabstand von 10 cm auszuführen.  

8.11 Abgrabungen und Aufschüttungen gegenüber dem bestehenden Gelände sind bis 

zu einer Höhe von maximal 1,0 m zulässig. Ausgenommen hiervon sind Maßnah-

men zur Rückhaltung von Regenwasser. 

9 Bemaßung 

9.1   Maßzahl in Metern, z.B. 16 m 

B Hinweise 

1   bestehende Grundstücksgrenze  

2       685 Flurstücksnummer, z. B. 685 

3   bestehende Bebauung 

4   Höhenlinien, mit Höhenangabe in Meter über NHN,  

 z.B. 495,5 m ü NHN 

5 Grünordnung 

5.1 Die Gemeinde kann den Eigentümer gemäß § 178 BauGB durch Bescheid ver-

pflichten, sein Grundstück innerhalb einer zu bestimmenden angemessenen Frist 

entsprechend den nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB getroffenen Festsetzungen des 

Bebauungsplans zu bepflanzen. 
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3.5 Für Gebäude gem. 2.2 beträgt die max. zulässige Wandhöhe 7,0 m. 

3.6 Für Gebäude gem. 2.3 beträgt die max. zulässige Wandhöhe 6,5 m. 

3.7 Die Wandhöhe wird gemessen von der Oberkante Erdgeschoss-Rohfußboden bis 

zum traufseitigen Schnittpunkt der Außenwand mit der Dachhaut. 

3.8 Für Gebäude gem. 2.2 darf die Firsthöhe der Dächer die zulässige Wandhöhe um 

max. 3,0 m überschreiten. 

3.9 Der Erdgeschoss-Rohfußboden darf max. 0,2 Meter über dem Höhenbezugspunkt 

nach Festsetzung A 3.6 liegen. 

3.10 581,20 Höhenbezugspunkt in Meter über Normalhöhen-Null für 

die maximal zulässige Höhe des Erdgeschoss-

Rohfußbodens, z.B. 581,20 m ü. NHN 

4 Überbaubare Grundstücksfläche, Bauweise und Zahl der Wohneinhei-

ten 

4.1 Es gilt die offene Bauweise. Abweichend von § 22 Abs. 2 BauNVO sind auch Bau-

körper über 50 m Länge zulässig. 

4.2   Baugrenze 

4.3 Für das Wohngebäude gem. 2.3 sind als Einzelhaus maximal zwei Wohneinheiten 

zulässig, als Doppelhaus maximal eine Wohneinheit pro Doppelhaushälfte. 

5 Garagen, Stellplätze und Nebenanlagen 

5.1 Garagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

5.2 Offene Stellplätze sind auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zu-

lässig, jedoch nicht innerhalb der festgesetzten privaten Grünflächen nach Fest-

setzung A 8.1  

6 Bauliche Gestaltung 

6.1 Für Gebäude gem. 2.2 sind ausschließlich Sattel- und Pultdächer mit einer Dach-

neigung von 6-23° zulässig. 

6.2 Für Gebäude gem. 2.3 sind ausschließlich Satteldächer mit einer Dachneigung 

von 23°-28° zulässig. 

6.3   festgesetzte Firstrichtung  

6.4 Dachaufbauten wie Gauben oder Zwerchgiebel sind unzulässig. 

  

Gemeinde 

Satzung 

Die Gemeinde Greifenberg erlässt aufgrund §§ 2, 3, 4, 9 und 13a Baugesetzbuch –BauGB–, 

Art. 81 Bayerische Bauordnung –BayBO– und Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat 

Bayern –GO– diesen Bebauungsplan als Satzung. 
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Lageplan M 1:5.000. Geobasisdaten  Bayer. Vermessungsverwaltung 08/2020. 
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Präambel 

Dieser Bebauungsplan ersetzt innerhalb seines Geltungsbereichs die Festsetzungen des 

Bebauungsplans Greifenberg, Sondergebiet Garten- und Landschaftsbau am Gässelweg in 

Beuern i.d.F. vom 10.10.2000, in Kraft getreten am 29.12.2000 sowie die Festsetzungen der 

2. Änderung in der Fassung vom 09.11.2015.  

 

A Festsetzungen 

1 Geltungsbereich 

1.1   Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 

2 Art der baulichen Nutzung 

2.1 SO 3 Sondergebiet „Garten- und Landschaftsbau“ gemäß         

§ 11  BauNVO.  

2.2 Zulässig sind Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus mit Fahrzeug- und Gerä-

tehallen, Lager- und Abstellflächen, dem Betrieb dienende Werkstatt-, Büro- und 

Personalräume, Lagerflächen mit den dazu gehörenden Materialboxen sowie 

Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber 

und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in 

Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind. 

2.3 Zulässig ist ein Wohngebäude (Einzelhaus oder Doppelhaus) mit einer maximalen 

Grundfläche von 160 m².  

2.4 Untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen gemäß § 14 BauNVO sind auf 

dem gesamten Grundstück, jedoch nicht innerhalb der festgesetzten privaten 

Grünflächen zulässig.  

3 Maß der baulichen Nutzung 

3.1 GR 950 insgesamt zulässige Grundfläche für Hauptgebäude in 

Quadratmeter, z.B. 950 qm 

3.2 Für Betriebe gem. 2.2 wird für Außentreppen und Vordächer eine zusätzliche 

Grundfläche von 35 v. H. der zulässigen Grundfläche festgesetzt. 

3.3 Die Grundfläche für Wohngebäude gem. 2.3 darf durch untergeordnete Bauteile, 

Erker, erdgeschossige Anbauten, Terrassen oder Wintergärten um bis zu 20 m² 

überschritten werden. 

3.4 Die festgesetzte Grundfläche gem. 3.1 kann durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1-3   

BauNVO genannten Anlagen bis zu einer Gesamt-Grundflächenzahl von 0,8 über-

schritten werden. 
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6.5 Anlagen zur Nutzung von Solarenergie sind im Neigungswinkel der Dachhaut als 

gleichmäßige rechteckige Flächen zu errichten. Ein Abstand zur Dachhaut ist nur 

bis zu einem Abstand von 0,2 m zulässig. 

6.6 Die Höhe der Materialboxen darf im Betriebsgelände 3,0 m (Wandhöhe von der 

Sohle der Anlage gerechnet) nicht überschreiten. Sofern Materialboxen an festge-

setzte private Grünflächen angrenzen oder ausnahmsweise an Grundstücksgren-

zen liegen, beträgt die Obergrenze der Wandhöhe 2,6 m. Die Außenseiten sind, 

soweit nicht grenzbündig errichtet, mit Erdwällen anzuböschen und zu begrünen. 

7 Verkehrsflächen 

7.1   öffentliche Verkehrsfläche  

7.2   Straßenbegrenzungslinie  

7.3 Soweit es die örtlichen Bodenverhältnisse zulassen, sind für Zufahrten und nicht 

überdachte Stellplätze nur versickerungsfähige Beläge zu verwenden. 

7.4 Lagerungen von Material sind mit den dazu gehörenden Materialboxen auf dem 

gesamten Grundstück, jedoch nicht innerhalb der festgesetzten privaten Grünflä-

chen zulässig. Materialboxen können ausnahmsweise an der Grundstücksgrenze 

zugelassen werden. 

8 Grünordnung 

8.1   private Grünfläche  

8.2 Die als private Grünfläche festgesetzten Flächen sind zu begrünen und mit Bäu-

men zu bepflanzen. Sie sind dauerhaft zu erhalten. Ausgefallene Bäume und Wie-

senflächen sind zu ersetzen. Bauliche Anlagen sind in privaten Grünflächen unzu-

lässig; ausgenommen hiervon sind notwendige Zufahrten, z.B. für die Feuerwehr 

sowie wassergebundene Gehwege. 

8.3   zu erhaltender Baum  

8.4 zu  zu erhaltende Strauchgruppe 

8.5 Pro angefangene 300 m² Grundstücksfläche sind mindestens ein gebietseigener, 

standortgerechter Laubbaum, ein Obstbaum oder zwei Sträucher zu pflanzen. Der 

Standort ist frei wählbar. 

 Pflanzqualitäten 

Für die nach den Festsetzungen unter Punkt 8.5 zu pflanzenden Gehölze werden 

folgende Mindestgrößen, d.h. Pflanzqualitäten vorgeschrieben: Laubbäume: 

Hochstamm oder Stammbusch, Stammumfang 16 – 18. Obstbäume: 

Hochstamm, Stammumfang 14 – 16 . Für Pflanzungen von Sträuchern und 

Klettergehölzen sind standortgerechte heimische Sträucher, einmal verpflanzt, 

100 bis 150 cm, mit 8 Trieben zu verwenden. 
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5.2 Bei baulichen Maßnahmen im Kronenbereich von Bestandsbäumen sind die DIN 

18920 (Schutz von Bäumen) sowie die RAS-LP 4 (Richtlinie für die Anlage von 

Straßen – Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und Tieren bei Baumaß-

nahmen) zu beachten. 

5.3 Folgende Arten sind für die festgesetzten Gehölzpflanzungen geeignet: 

 

Bäume 1. Ordnung  

Acer platanoides - Spitz-Ahorn 

Quercus robur - Stiel-Eiche 

Tilia cordata - Winter-Linde 

 

 

Bäume 2. und 3. Ordnung 

Acer campestre - Feld-Ahorn 

Carpinus betulus - Hainbuche 

Sorbus aucuparia - Eberesche 

 

Sträucher 

Cornus mas - Kornelkirsche 

Cornus sanguinea - Hartriegel 

Corylus avellana - Haselnuss 

Ligustrum vulgare - Liguster 

Lonicera xylosteum - gemeine Heckenkirsche 

Rosa arvensis - Feld-Rose 

Salix caprea - Sal-Weide 

Viburnum lantana - Wolliger Schneeball 

5.4 Folgende Arten sind für die Fassadenbegrünung geeignet: 

Waldrebe, Clematis vitalba, Clematis akebioides und andere Wildformen oder Sor-

ten 

Kletterrosen, Ramblerrosen 

Rosa spec 

Geißblatt Lonicera periclymenum 

Wildreben Vitis vinifera var. silvestris 

 

Es wird empfohlen auf Selbstklimmer zu verzichten und nur Gerüstkletterpflanzen 

zu verwenden. 

5.5 Mit dem Antrag auf Baugenehmigung ist gem. Bauvorlagenverordnung ein qualifi-

zierter Freiflächengestaltungsplan vorzulegen mit folgenden Mindestinhalten: Er-

schließung mit Materialangaben; Lage und Umfang der Vegetationsflächen; 

Standort, Art und Größen der Bepflanzung; Höhenangaben mit vorhandenen und 

geplanten Grundstückshöhen. 

5.6 Artenschutz  

Rodungen sind außerhalb der Vogelbrutzeit (1. März bis 30. September) vorzu-

nehmen (§ 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2, § 44 Abs. 1 Nr. 2 und 3 BNatschG). 

6 Denkmalschutz  

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen der Meldepflicht an das 
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Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehörde 

gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG.  

7 Abwasserbeseitigung 

7.1 Alle Bauvorhaben sind an die Ortskanalisation anzuschließen. Erforderliche Ka-

nalbauten dürfen nur im Trennsystem ausgeführt werden. 

7.2 Zum Schutz vor eindringendem Abwasser aus der Kanalisation in tiefliegende 

Räume sind geeignete Schutzvorkehrungen vorzusehen, z.B. Hebeanlagen oder 

Rückschlagklappen. 

8 Oberflächenwasserbeseitigung 

8.1 In Folge von Starkregenereignissen kann es zu wild abfließendem Oberflächen-

wasser kommen. Es wird empfohlen, Gebäude bis zu 0,25 m über natürlichen Ge-

lände wasserdicht auszubilden. 

8.2 Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dach und Verkehrsflächen ist auf den 

jeweiligen Grundstücken gemäß den Anforderungen der Niederschlagswasserfrei-

stellungsverordnung flächenhaft zu versickern. Bei der Bemessung, Ausgestaltung 

und dem Betrieb der Versickerungsanlagen sind die Technischen Regeln zum 

schadlosen Einleiten von gesammeltem Niederschlagswasser in die Regenwas-

serkanalisation oder in den Garnbach ausreichend bemessene Rückhalteeinrich-

tungen (z.B. unterirdischer Wasserbehälter oder naturnah gestalteter Teich) zu 

schaffen. Anforderungen und Bemessungshilfen für die Regenentwässerung fin-

den sich im Merkblatt DWA-M 153. 

8.3 Niederschlagswasser, welches nicht auf Grundstücken, auf denen es anfällt, versi-

ckert oder als Brauchwasser genutzt werden kann, ist der Retentionsfläche zuzu-

führen und dort zur Versickerung zu bringen, bzw. falls dies nicht möglich ist, ggf. 

gepuffert direkt in ein Gewässer oder nach den Maßgaben der kommunalen Ent-

wässerungssatzung in einen öffentlichen Regenwasserkanal einzuleiten. 

8.4 Unterirdische Versickerungsanlagen, z. B. Rigolen, sind ohne geeignete Vor-

reinigung nicht zulässig. Sickerschächte sind unzulässig / vorab grundsätzlich 

technisch zu begründen. Notwendige Versickerungs- und Retentionsräume oder 

Vorbehandlungsanlagen sind auf den privaten Grundstücken vorzuhalten. 

8.5 In Bereichen mit Versickerung des Niederschlagswassers sind – sofern Metalldä-

cher zum Einsatz kommen sollen – nur Kupfer- und Zinkbleche mit geeigneter Be-

schichtung oder andere wasserwirtschaftlich unbedenkliche Materialen (z. B. Alu-

minium, Edelstahl) zulässig. 

8.6 Das auf den Betriebsflächen anfallende gering bis mäßig verschmutzte Nieder-

schlagswasser ist in den anzulegenden Mulden der straßenbegleitenden Grün-

streifen zu versickern. 

8.7 Der Abschluss einer Elementarschadensversicherung wird empfohlen. 
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9 Schichtwasser, Grundwasser 

9.1 Alle Bauvorhaben sind gegen Hangwasser sowie aufsteigendes Grundwasser zu 

schützen. 

9.2 Die Einleitung von Grund-, Drän- und Quellwasser in die öffentliche Kanalisation 

ist nicht zulässig. 

9.3 Zum Schutz vor hohen Grundwasserständen wird empfohlen Keller oder sonstige 

unterhalb des anstehenden Geländes liegende Räume wasserdicht (z.B. weiße 

Wanne) und auftriebssicher herzustellen bzw. ist auf einen Keller zu verzichten 

oder die Nutzung des Kellergeschosses entsprechend anzupassen. 

9.4 Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhältnisse obliegt 

grundsätzlich dem jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftre-

tendes Grund- oder Hang- und Schichtenwasser sichern muss. 

10 Altlasten 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans liegen keine bekannten Altlastenver-

dachtsflächen. Sollten bei den Aushubarbeiten optische oder organoleptische Auf-

fälligkeiten des Bodens festgestellt werden, die auf eine schädliche Bodenverände-

rung oder Altlast hindeuten, ist unverzüglich das Landratsamt zu benachrichtigen 

(Mitteilungspflicht gem. Art. 1 BayBodSchG). Die weiteren Maßnahmen wie Aus-

hubüberwachung nach § 51 Abs. 1 Nrn. 1 u. 2 KrWG und Art. 26 BayAbfG i.V.m. § 

10 Abs. 2 Nrn. 5 - 8 KrWG, die Abstimmung von Verwertungs- und Entsorgungs-

maßnahmen nach § 2 Abs. 1 Nr. 2 und § 3 Nachweisverordnung und ggfs. nachfol-

gende Beweissicherungsuntersuchungen nach 10 Abs. 1 S. 1 i.V.m. § 4 Abs. 2 

BBodSchG sind mit der unteren Abfall-/Bodenschutzbehörde abzustimmen. 

11 Die DIN-Normen, auf welche die Festsetzungen (Teil A) Bezug nehmen, sind im 

Beuth-Verlag GmbH, Burggrafenstr.6, 10787 Berlin erschienen und bei allen DIN-

Normen-Auslegestellen kostenfrei einzusehen. Die Normen sind dort in der Regel in 

elektronischer Form am Bildschirm zugänglich. 

 Deutsches Patent und Markenamt, Auslegestelle, Zweibrückenstraße 12, 80331 

München, http://www.dpma.de 

 Hochschule München, Bibliothek, Auslegestelle mit DIN-Normen und VDI-

Richtlinien, Lothstraße 13d , 80335 München, http://www.fh-muenchen.de 

 Verwaltungsgemeinschaft Schondorf am Ammersee, Rathausplatz 1, 86938 

Schondorf am Ammersee 
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Verfahrensvermerke 

 Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 08.12.2020 die Änderung des Bebauungs-

plans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.10.2022 ortsüblich be-

kannt gemacht. 

 Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.09.2022 wurde mit der 

Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 28.10.2022 bis 28.11.2022 

öffentlich ausgelegt.2 

 Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.09.2022 wurden die 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in 

der Zeit vom 28.10.2022 bis 28.11.2022 beteiligt. 

 Die Gemeinde Greifenberg hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 17.01.2023 

den Bebauungsplan in der Fassung vom 17.01.2023 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als 

Satzung beschlossen.  

  Greifenberg, den  ...............................................................  

 

 (Siegel)  ..........................................................................................   

Patricia Müller, Erste Bürgermeisterin 

 Ausgefertigt 

  Greifenberg, den  ...............................................................  

 

 (Siegel)  ..........................................................................................   

Patricia Müller, Erste Bürgermeisterin 

 

 Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan wurde am ………………….…. gemäß 

§ 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungs-

plan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der 

Gemeinde zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Ver-

langen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die 

Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 

215 BauGB wird hingewiesen.  

  Greifenberg, den  ...............................................................  

 

 (Siegel)  ..........................................................................................   

Patricia Müller, Erste Bürgermeisterin 
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 Kartengrundlage Geobasisdaten  Bayer. Vermessungsverwaltung 

08/2020. Darstellung der Flurkarte als Eigentumsnach-

weis nicht geeignet. 

 Maßentnahme Planzeichnung zur Maßentnahme nur bedingt geeignet; 

keine Gewähr für Maßhaltigkeit. Bei der Vermessung sind 

etwaige Differenzen auszugleichen. 

 

 Planfertiger München, den  ...................................................................  

 

   ..........................................................................................  

PV Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München 

 

 Gemeinde Greifenberg, den  ...............................................................  

 

  ............................................................................................ 

Patricia Müller, Erste Bürgermeisterin  
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